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M . 3. Kottschee, am 4. Aeöruar 1916. Jahrgang XIII.

Wie soll dieVolkseyiehung nach dem Kriege werden?
(Volksschule und  praktisches Leben.)

1.
A us  diesem furchtbarsten aller bisherigen Kriege wird Ö ster­

reich nicht n u r  a l s  G roßm acht nach außen hin außerordentlich gestärkt 
und gekräftigt hervorgehen, sondern es ist auch seine staatliche W ieder­
geburt im I n n e r n ,  seine innere V erjüngung  mit Sicherheit  zu ge­
w ärt igen . Um den großen Aufgaben der kommenden Friedenszeiten 
gewachsen zu sein und zum vollen Genüsse der mit so heldenhaften 
Riesenopfern erkauften S ie g e  unserer Heere zu gelangen, wird es 
in so manchen na tionalen , politischen, sozialen und wirtschaftlichen 
D ing en  einer völligen N euo rdn u n g  bedürfen. G ro ß  ist die Anzahl 
der P rob lem e , die da der Lösung h a r r e n : N eubegründung  des durch 
den Krieg zerrütteten W ohlstandes, Aufrichtung der verwüsteten Länder 
und S tä d t e ,  ausreichende Versorgung der Kiegsinvaliden (W itwen 
und Waisen), D urchführung der V erw altungsre fo rm , E in führung  der 
allgemeinen Sozialversicherung, S te igerung  des heimischen B oden­
ertrages F örderung  der Viehwirtschaft —  dies alles und so manches 
andere noch sind F ra g e n ,  welche die Zukunft ernsthaft beschäftigen 
werden. D a ß  an  der zukünftigen großzügigen Wirtschaftspolitik auch 
die Volksvertreter werden Anteil nehmen müssen, ist k lar ;  hoffentlich 
wird  der Krieg die Regierung veranlassen, au s  eigener M achtvoll­
kommenheit jene G ru n d lag en  zu schaffen, die eine a r b e i t s f ä h i g e

Tagebuchblätter eines Kriegers.
(V on einem R ekonvaleszenten des G ym nasium s.)

I. Gottschee, N ovem ber 1915.

M e in  Tagebüchlein ist ziemlich dick geworden _
W ie 's  üblich ist, macht jeder S o l d a t  gerne über seine E r leb ­

nisse Vermerke. S o  kommt es, daß fast jeder Krieger, der den 
Bleistift handhaben kann, ein Notizbüchlein mit h a t ;  und da schreibt 
er vieles hinein. E r  schreibt von den großen Gesechtstagen, von 
erfochtenen S ieg en  und erlittenen Niederlagen, von  seiner Sehnsucht 
nach den Lieben in der H e im a t ;  auch den Em pfang  eines B n e f lem s  
oder einer Karte a u s  der H eim at merkt er vor.

S o  Hab auch ich drei solche kleine Büchlein angekritzelt A n ­
gefangen Hab ich's zur glitzernden Weihnachtszeit 1 9 1 4 ,  a l s  ich 
Abschied nahm  von der H eim at und mich die E isenbahn m s
kriegerische Galizien führte. . ™ t , r» h

D a s  Brüllen  der Kanonen, das  Zischen der Geschosse und 
Geknatter der Gewehre störte mich nicht, wenn ich oft in solchen 
M om en ten  höllischen Spektakels in einem Erdloch mtt meinem 
Bleistift über die beschmutzten S e i ten  meines jetzt j o  lieb gewor­
denen Werkes" eilte. Schnell w a r  das  D a tu m , die Ortsbezetchmmg 
und andere wichtige M om en te  des T a g e s  drauf verzeichnet.

V o l k s v e r t r e t u n g  sicherstellen. W ie w ird 's  mit der S c h u l e  
sein? B ed a rf  auch die Schu le  einer N eug es ta l tun g ? H a t  auch sie 
Gelegenheit gehabt, vom großen Kriege zu lernen?

W er die Zukunft aufbauen will, muß bei der J u g e n d  be­
ginnen. D ie  J u g e n d  wird im Elternhause und in der Schu le  er­
zogen. V o r  allem kommt die S c h u l e ,  und zwar die Volksschule, 
diese einzige Unterrichtsanstalt  für die weit überwiegende Anzahl 
der S ta a t s b ü rg e r ,  in Betracht. E s  gilt  also die F ra g e  zu beant­
w o r te n :  W i e  s o l l  d i e  V o l k s e r z i e h u n g  n a c h  d e m  S t i e g e  
tü erben?

I m  Dezember vorigen J a h r e s  hielt Landesschulinspektor 
H a f r a t  D r .  R i e g e r  vor einer großen V ersam mlung der Schulleiter  
W ien s  einen V o r t ra g  über den Gegenstand: „ W a s  fordert der heutige 
Weltkrieg in Hinkunft von der Ju g e n d e rz ie h u n g ?"  E r  führte a u s : Z u r  
möglichst baldigen Ü berwindung der unausbleiblichen Rückwirkungen 
eines Krieges, der beispiellos viele Menschenopfer kostet, ist nicht nu r  
notwendig, daß kein einziges Kind, d a s  der Schule  an v e r t ra u t  ist, 
fü r s  Leben verloren geht, sondern daß jedes auch z w e c k m ä ß i g  
gebildet wird , damit es den P la tz ,  auf den es im Leben gestellt 
w ird , ausfü ll t .  D e r  Weltkrieg wird in allen B e ru fs -  und E rw e rb s ­
schichten Lücken zur F o lge  h a be n ;  die Notwendigkeit, die durch den 
Krieg vernichteten Arbeitskräfte rasch zu ersetzen, w ird  an  unsere 
Heranwachsende J u g e n d  weit  m ehr Aufgaben stellen. D a b e i  fällt 
der Volksschule die Aufgabe zu, die V o r e i n g e n o m m e n h e i t  
d e r  H e r a n w a c h s e n d e n  J u g e n d  g e g e n ü b e r  e i n z e l n e n

H eut  Hab ich einen feinen Überblick, eine A rt  G erippe  eines 
kleinen Stückleins Weltgeschichte; —  schmiedet doch jeder einzelne 
von u n s  an  dieser Weltgeschichte jetzt mit.

W enn  ich nun das  Tagebuch so durchblattere, kann ich s a g e n : 
G rau en ha f t  w a r 's ,  aber auch schön I

A ls  ich dann einer heimtückischen Krankheit verfiel, versagte 
fast einen M o n a t  die H and .  I c h  konnte fast drei Wochen nichts 
mehr anmerken; aber für so kurze Z e it  reicht schon noch ein Krieger­
gedächtnis. S o  will ich n u n  die letzten S e i te n  entwickeln, die te il ­
weise von der Eisenbahnfahrt, vom S p i ta l s le b e n ,  vom  K om m en 
in die H e im at selbst bruchstückweise erzählen.

„H eut  31 . August —  füh l’ mich besser, schreibe B r ie f  heim, 
schreckliche T a g e  hinter m ir. 2. S eptem ber .  T ra n s p o r t f ä h ig ,  zur 
Eisenbahnstation abgeschoben; V iehw agen  —  K olom ea;  R o te s  Kreuz- 
S p i t a l ,  liebe Schwestern, weißen Kaffee, g ro ß a r t ig !"  D a s  w a re n  
wieder die Anmerkungen nach drei Wochen.

Wie brüllten die Kanonen, a l s  ich wieder die E isenbahn bestieg, 
gerade a l s  wollten sie u n s  ein Abschiedskonzert bereiten (w ir w aren  
nämlich gegen 5 0 0  Kranke und Verwundete). J e d e r  W a g g o n  bekam 
einen B allen  Holzwolle (es w aren  Viehwagen), auf welche w ir  u n s
ausstreckten. ,

F o r t  gina es nun  a u s  diesem Gebiete, wo ich Hundertemale 
dem Tode ins "Auge geschaut, fort in einen anderen T e i l  unseres
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E r w e r b s  s t ä n d e n  (B auerns tand , Gewerbe. A. d. Schrif t! .)  sch o n  
i m  s c h u l p f l i c h t i g e n  A l t e r  z u  ü b e r w i n d e n .

D e r  Unterrichtsbetrieb bewegt sich gegenwärtig  noch zu sehr 
in den überlieferten B a h n e n  der a l t e n  G e l e h r t e n s c h u l e .  Eine 
F o lge  davon ist, daß die Schu len  i n  d e r  A r b e i t  n i c h t  d e n  
Z w e c k  d e s  L e b e n s  erkennen, sondern n u r  die Voraussetzung 
dafür,  daß die S chü le r  sich im Leben Vorteile verschaffen und nach 
B erufen  suchen, w o  sie sich solche Vorte ile  mit geringer M ü h e  verschaffen 
könnten. D a r u m  sehnen sich so viele Kinder a u s  d e n  e r w e r ­
b e n d e n  S t ä n d e n  h e r a u s z u k o m m e n .  Namentlich  die B ü rg e r ­
schule, in der d a s  Fachlehrersystem zum Wetteifer mit der M i t t e l ­
schule verleitet, übersieht so häufig ihre erste und vornehmste Aufgabe, 
Dem E rw erbsleben  tüchtig vorgebildete Kräfte unm it te lba r  zuzuführen. 
V on  der W a r te  au s  betrachtet, aus die u n s  die K riegserfahrung 
gestellt hat,  erscheint daher eine r a s c h e U m k e h r i m  S c h u l l e b e n  
d r i n g e n d  n o t w e n d i g .  D ie  Volksschule muß sich erinnern, daß 
sie nicht Kenntnisse und Fertigkeiten schlechthin zu vermitteln, sondern 
die Kinder mit den für die weitere A usb ildung  im L e b e n  erforder­
lichen Kenntnissen und Fertigkeiten auszustatten  hat und dies n u r  kann, 
w enn die S chu le  mit ihrer Arbeit a n  d i e  L e b e n s v e r h ä l t n i s s e  
j e n e r  K r e i s e  a n  k n ü p f t ,  a u s  welchen d as  Kind stammt."

Diesen bemerkenswerten Ä ußerungen eines erfahrenen S c h u l ­
m annes  lassen w ir zunächst einige anregende W orte  folgen, die 
Universilätsprofessor (für Pädagogik )  D r .  M a r t  i n  a k  im Dezember 
1 9 1 5  über die Richtlinien für die künftige P ädag o g ik  in einer 
ü b erau s  gut besuchten V ersam m lung  des Vereines „Lehrerakademie" 
in G ra z  gesprochen hat. P r o f .  D r .  M a r t in a k  stellte der Reihe nach 
jene Aufgaben fest, die sich für die zukünftige P ädagog ik  ergeben, 
so die F r a g e  erhöhter körperlicher A usb ildung ,  ferner das  w iederholt 
schon aufgeworfene P ro b le m  über d a s  Eingreifen der erziehlichen 
Fürsorge  des S t a a t e s  von  der vollendeten Schulpflicht bis zur 
Wehrpflicht, weiter, w a n n  bei der Erziehung die Rücksicht auf die 
B e ru f sw a h l  einzusetzen habe, dann  die F orderung  nach s taa tsbürger­
licher Erziehung usw. S o d a n n  w urden die durch den Völkerkrieg 
hervorgerusenen Wertverschiebungen vom  S tan d p un k te  des Erziehers 
dargelegt. M e h r  A r b e i t s f r e u d e ,  m e h r  V e r t i e f u n g ,  m e h r  
S a c h l i c h k e i t  —  dies alles sind F orderungen  für die Zukunft. 
Auch dem S t a a t e  obliegen große Pflichten. W e r t l o s e  D i n g e  
g e h ö r e n  n i c h t  i n  d i e  S c h u l e ,  dafür das  Gründliche gründlich. 
D a n n  erst w ird  der Krieg befruchtend auf die Erziehung gewirkt 
haben, wie dies P ro f .  D r .  M a r t in a k  mit den W orten  andeutete :  
W enn  der Krieg uns  tiefer, innerlicher und ernster gemacht hat, 
dann  haben w ir  in ihm Den besten Bundesgenossen.

Spenden für das RekonvalesMlenheim in Gotischer.
I m  folgenden wird  ein A usw eis  geboten über die S pen d e r  

von Liebesgaben in A l t f r i e s a c h  und in den O ctsgem eiuden 
H i n t e r b e r g ,  K o t s  che n und R i  eg .  Gespendet w urden  bei der 
dort im S p ä th e rb s t  1 9 1 5  eingeleiteten S a m m lu n g  in freigebigster 
Weise Fisolen, Kartoffeln, K rau t ,  R ü b en ,  K ohlrab i,  Äpfel usw.

E s  w urden  mehrere F uh ren  d avon  nach Gotlschee gebracht. 
D a s  gute Herz  und der patriotische S i n n  unserer Bevölkerung zeigte 
sich in schönster Weise.

D ie  N a tu ra lg a b e n  jedes einzelnen S p e n d e r s  anzuführen ist 
nicht gu t möglich und würde auch zuviel R a u m  beanspruchen. W ir  
müssen u n s  damit begnügen, im folgenden die N a m e n  der S pe n d e r  
zu verzeichnen.

Ä l t f r i e s a c h :  M a g d a l .  Agnitsch N r .  8 1 ,  J o s .  Breser N r .  10 , 
F a n n i  Kum p 5 , J o h .  Kump 1 8 ,  J o s .  Kum p 19 ,  Aloisia S to lz e r  17, 
J o h a n n  S to lz e r  6 , J o h a n n  S to lz e r  14 ,  Jo se fa  S to lz e r  12 ,  Lena 
S to lz e r  11, T o n i  S lauDacher 8 , J o h a n n  S ü c g e  2 4 ,  J o se f a  W eiß 12, 
M a r i a  W eiß 3. - -  H ä n d l e r n :  M a r i a  Anderkoll 1 1 ,  Lena 
Anderkoll 3 ,  G er t rud  B a r te lm e  17 ,  M a t th .  H ö n ig m a n n  4 ,  Agnes 
H u t te r  2 0 ,  M a r g a r e t a  Kaltschitsch 9, M a r i a  Kotze 4 ,  Lena  Michitsch 1, 
M a r i a  Michitsch 2 2 ,  P e te r  Plesche 15 ,  M a r i a  Primosch 2 2 ,  M a r g a ­
re ta  P u t r e  8 , J o h a n n  Raker 5, M a r i a  Schneider 7 , M a r i a  Schober 
18 , Ursula  Spiletitsch 27 ,  M a r i a  S t u r m  3 1 ,  J o h a n n  Tscherne 13, 
Lena Verderber 14 , P e te r  V erderber 2 1 ,  M a r i a  W eber 6 , Lena 
W itt ine  10 ,  J o h a n n  Z im m erm an n  16, Lena  Z im m erm an n  26- —  
H i n t e r b e r g : G ertrud  Agnitsch 2 3 ,  B la s iu s  B a r to l  50 ,  Lena 
Fritz 9 ,  M a r i a  Gerbitz 53 , J u l i e  H ä n d le r  11 , Lena H ä n d le r  6, 
G eorg  H u t te r  17 , Jo se fa  H u t te r  2 1 ,  J o h a n n  Jaklitsch 2 3 ,  F r a n ­
ziska Krisch 3 1 ,  P e te r  Krisch 3 2 ,  G er t rud  Kump 17 ,  J o h a n n  
Lam peter 2 6 ,  Michael Lam peter 1, G eorg  Meichin 4 0 ,  G er t ru d  
Michitsch 30 ,  Jo s e f  Michitsch 9, M a r i a  Michitsch 2 7 ,  G ertrud  
M o rw e in  4 8 ,  Jo se f  N ovak 6 2 ,  P e te r  N ovak 2 4 ,  M a r i a  Petsche 2, 
Ursula  P o je  4 7 ,  Lena P u t r e  3 , M a r i a  Schleimer 14, M a t th i a s  
Schneider 5 1 ,  J o h a n n  S i d a r  8 , J o h a n n  S p r in g e r  1 2 ,  J o h a n n  
S p r in g e r  18 ,  M a rg a r e t a  S p r in g e r  5 8 ,  Jo se f  S ta l z e r  3 9 ,  J o h a n n  
S u m p e re r  13 ,  Anton Tramposch, Lena Tramposch 15 , M a r i a  
Tschernkovitsch 3 1 ,  M a t th i a s  Tschernkovitsch 7, J o h a n n  Wittreich 22 , 
Jo se f  Wittreich 19 , Lena Wittreich 4 ,  Lena Wittreich 5 ,  A ndreas  
W olf  37 ,  J o s e f  W olf 3 7 ,  Lena W olf  4 5 ,  P e te r  W olf  3 4 ,  Lena 
Zetinski 43 .  —- H o r n b e r g :  P a u l  Erker 31 ,  M a g d a l .  Grünseich 36 , 
Jo se f  Herbst 4 ,  M a r i a  H ög le r  14, F ra n z  Jo n k e  2 5 ,  J o h a n n  
Jo n k e  19 , Jo se f  Jonke  2 1 ,  M a r i a  Jo n k e  2 0 ,  M a r i a  J o n k e  11,

V a te r lan d es ,  wo nicht w ütet  d a s  M o rd e n  und B ren n en  der Russen­
horden.

W er kann da die Schicksalsstunden beschreiben, wo ein Krieger 
nach vielen M o n a te n ,  nach so schweren Kämpfen wieder den Lieben der 
H e im a t  entgegenfährt —  der glücklichste Augenblick eines S o l d a t e n !

S cho n  in der nächsten großen S t a d t  machen w ir  halt .  W ir  
verlassen die W a g g o n s  und w andern  in die S t a d t .  M anches  p o l ­
nische M ü t te r le in  guckt u n s  a u s  ihrem halbzerschossenen H ä u s le in  
m it  nassen Augen nach. D ie  S t a d t  hat  nämlich vor M o n a te n  
etliche G rü ß e  a u s  den russischen Feuerschlünden bekommen. S chon  
winkt u n s  ein großes H a u s ,  angeblich ein polnisches G ym nasium , 
eine R ote  K reuz-Fahne  flattert  im schwachen W inde darauf . D a  kommen 
w i r  hinein —  ein R o te s  K re u z -S p ita l .  Deutsche und polnische 
F ra u e n  und M ädchen empfangen u n s  mit e tw as  t rau rige r  M iene.

Aber wie w ohl fühlte ich mich gleich d a r in ;  von  solch zarten 
H änd en  behandelt  —  eine Kost wieder, w ie 's  wirkliche Menschen 
essen, weißen Kaffee, wie ihn die M u t te r  einstmals bereitete. Und 
noch eine gute E inbrennsuppe dazu —  nie fühlte ich mich noch 
beglückter —  aber schon g ing s  nächsten T a g  wieder weiter.

W ieder au fs  schnaubende D am p fro ß ,  den blutgetränkten Ab­
hängen der K arpathen  entgegen, über einen P a ß  dieses unwirtlichen 
G ebirges  hinüber in s  fruchtbare Land des heiligen S te p h a n  —  
in s  U ngar land ,  wo kein Mensch deutsch versteht. I n  einer einstigen

K rönungss tad t  des U ngar landes  machen w ir  wieder h a l t ;  hier ist 
die sogenannte Entlausungssta tion .

Wieder kommt einer der schönsten Augenblicke meines Lebens. 
Nach neun M o n a te n  endlich wieder zu baden, nach soundsoviel 
M o n d e n  wieder l a u s f r e i  zu sein! D a s  ist w ohl einer der schönsten 
Augenblicke eines heimkehrenden Kriegers. W a s  Hab ich nicht alles 
in s  Fe ld  gekriegt: kleine runde Schachteln zum Einschmieren, wieder 
andere mit P u lvers taub  zum Einstauben der Kleider, allerhand 
G läschen  mit der M a rk e :  U n g e z i e f e r t o d ,  wieder Säckchen am 
H a l s  zu tragen , wo diese „V ieher"  ja  bestimmt hin werden, und 
soviele andere Sachen, die m an  daheim a l s  M i t te l  gegen diese 
T iere kaufte. Aber hundertm al Hab ich's schon gesagt:  „G egen  die 
L a u s  ist kein K rau t  gewachsen!"

D a s  einzige M it te l ,  w a s  hilft, ist B ad en  und Auskochen der 
Kleider;  d a s  hatte ich nun  in dieser sogenannten E n tlausungssta tion . 
Fuhrenweise werden Die Kleider mit ihren Insassen  zum D a m p f­
kessel geführt, fast d räng t  es mich mitzujubeln bei dieser T o d esfah r t  
meiner ungerufenen winzigen Kriegsgenossen. N u n  erst d a s  B a d !  
D a s  zu beschreiben vermag ich nicht. Einfach göttlich w aren  des 
Wassers S t r a h l e n ,  die da auf mich herabrieselten. N u r  e tw a s  Hab' 
ich zu beklagen. M e in  K r i e g s b a r t  konnte bei dieser E n tlausung  
dem unbarmherzigen B a rb ie r  nicht entgehen; er w a r  nämlich l a u s ­
verdächtig.
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M a r i a  Jo n k e  4 1 ,  M a r i a  Jo n k e  2 ,  N .  Lampeter 2 2 ,  M a r i a  M o re  8 , 
M a r i a  Pukejanitz 1, M a r i a  P o je  3 4 ,  M a g d a l .  Schemitsch 15 , 
M a t th i a s  Schmuck 10 , F l o r a  W olf  2 6 ,  M a g d a l .  W olf  3, M a g d a l .  
W olf 3 0 ,  M a r i a  W o lf  13 , M a r i a  Zekoll 17 , M a r i a  Zekoll 27 .  —  
K ö l s c h e n :  M a r i a  Fink 2 7 ,  Jo se f  H udolin  16 ,  Lena  Kuöspler 10 ,  
M a r i a  Kotze 1, M a r i a  Kotze 7 , H elena Krisch 2 ,  Jo se fa  K ro m ar  15 ,  
Jo se fa  Loschin 12 , Lena Michitsch 2 0 ,  M a t th i a s  Michitsch 2 3 ,  
Apollonia Naglitsch 11 ,  M a r i a  Naglitsch 2 5 ,  Ursula  R ak 13 , M a r i a  
S ta m p f l  8 , M a rg a r e t a  S t u r m  21 ,  M a r i a  T rocha 3, Lena Wittreich 
17, M a r i a  Wittreich 4 . —  M o o s :  G eorg  Fritz 3 0 ,  Jo se f  Fritz 3 0 ,  
Adolf H ög le r  18 , Jo se f  H ö g le r  18 ,  M a r i a  H a a s  14 ,  J o h a n n  
H utte r  8 , G eorg  Knaifl 2 8 ,  N .  Koschak 19, N .  Kvvatsch 17 ,  J o h .  
Krisch 6 , Jo s e f  Krisch 5 , Jo s e f  Mikliisch 12 , K a th a r in a  P a u l i n  2 2 ,  
M a r g a r e t a  Schaffer 4 ,  N .  S chag e r  13 , J o h a n n  s c h a g e r  1, Agnes 
Schneider 7, J a s .  Schneider 9, Lena  Schneider 3 2 ,  M a r i a  Trocha 3 , 
Lena Zekoll 8 3 ,  R o sa l ia  Zekoll 15 . — R i e g :  F ra n z  B rau n e ,  
Lorenz B e b a r  8 5 ,  Jo se fa  D ulzer ,  Jo se f  Ecker 2 6 ,  Jo se f  Erker 6 5 ,  
J o h a n n  Fritz 7, Elisabeth G ru b e r  9 , Jo se f  H ög le r  3 6 ,  J o h a n n  
H u t te r  3 7 ,  M a r i a  Jeschelnik 21 ,  M a r i a  Jo n k e  6 , M a r i a  J u r a n ,  
F ra n z  K n a u s  4 4 ,  F ra n z  Kuöspler 39 ,  Jo se f  Kohl 8 2 ,  M a t th i a s  
Kovatschitsch, J o h a n n  Krisch 16 , M a r i a  Krisch 7 7 ,  G er t ru d  Knsole 2 9 ,  
M a r i a  Lackner 4 ,  G er t ru d  Loser 2 5 ,  G er t ru d  Michitsch, J o h a n n  
Michitsch 34 ,  Jo se f  Michitsch 34 ,  Leopold Meditz 8 , J o h a n n  
Michitsch 2 8 ,  J o h a n n  Michitsch 3 2 .  M a r i a  Miklitsch 5. M a rg a r e ta  
O ste rm anu , M a r i a  P ir s t l  5 2 ,  Leonhard Reischel 5 0 ,  J o h a n n  R ogale , 
Lena Schneider 4 2 ,  F ra n z  S ta m p f l  (M üller) ,  S te p h a n  S ta m p f l  73 ,  
A nton  Trocha 19 , J o h a n n  W eber 4 1 ,  F ra n z  W iederwohl 2 , 
F e rd inand  W iitine, J o s e f a  W itt ine  4 3 ,  J o h a n n  W iltine  4 3 ,  J o h a n n  
W itt ine  4 6 ,  Ursula  W itt ine  5 9 ,  Lena W ittine  4 8 ,  M a t th i a s  W oldin  
(M üller) ,  Joses  Zekoll 5 8 ,  Lena Zekoll. —  S t a l z e r n :  Alvista 
B a ro n i te r  22 ,  Jo se f  B e l ja n  3 1 ,  J o h a n n  Fritz 2 , Jo se f  Fritz 6 , 
M a r i a  Grünstich 11 ,  F ra n z  H ög le r  (Oberlehrer), Anton Kenda 7, 
M a r i a  Köstner 5 , M a r i a  Köstner 18 , M a r i a  M acher  8 , Agnes 
Michitsch 17, J o h a n n  Michitsch 3, J a k o b  Osanitsch 23 ,  P e te r  
Pelitsch 36 ,  J o h a n n  P e rz  20 ,  M a r i a  Petritsch 1, Joses  P o)e  8 , 
M a r i a  Plesche 16 ,  J o h a n n  P u t r e  24 ,  Jo se f  P u t r e  13 , M a r i a  
R ö the l  11 ,  B la s iu s  S chag e r  10 , J o h a n n  Schager  7, G eorg  Skrber 39 ,  
K a th a r in a  Tschernkovitsch 2 7 ,  M a t th i a s  Tschernkovitsch 3 2 ,  August 
Benchiaru tt i  4 0 ,  J o h a n n  Verderber 28 ,  Jo se fa  W olf  33 .

Aus Stabt und Land.
Holtschee. ( A u s  d e m  M i t t e l s c h u l d i e n s t e . )  D e r  U nter­

richtsminister hat den Professor H errn  Friedrich K n a p p  am 
S ta a t s g n m n a s iu m  in M a rb u rg  in die 8 . Rangsklasse befördert

—  ( K r i e g s a u s z e i c h n u n g e n . )  D em  Leu tnan t  i. d. Res. 
H e r rn  D r .  jur. Richard K r4 s  ch, L J R  2 7 ,  wurde die allerhöchste 
belobende Anerkennung bekanntgegeben (zweite Auszeichnung). D em  
O b e r le u tn a n t  i. d. Res. H e rrn  Eugen M a r q u i u s  v. G o z a n i ,  
F K R  7, wurde die allerhöchste belobende Anerkennung bekanntgegeben. 
D e m  H a u p tm a n n  H errn  Richard H ö n i g m a n n ,  I R  20 ,  wurde 
neuerlich die allerhöchste belobende Anerkennung bekanntgegeben

—  ( K r i e g s a u s z e i c h n u n g . )  H err  Anton Petsche im R e ­
konvaleszentenheim des k. u. k. In fan te r ie reg im en ts  N r .  . . zu scheff- 
l ing (S teierm ark) teilt u n s  unterm 21 . J ä n n e r  1 9 1 6  mit, daß H err  
F erd inand  E p p i c h ,  Gefreiter, I R  17 , a u s  Oberloschm wegen 
hervorragend tapferen V erha l tens  vor dem Feinde mit der S i l ­
bernen Tapferkeitsmedaille 1. Klasse ausgezeichnet wurde.

—  ( A u s z e i c h n u n g . )  S e in e  M ajestä t  der Kaiser hat  dem 
Präs identen  des Landesh ilfs-  und F rauenvereines  vom R oten  Kreuze 
für d a s  Herzogtum  K raut H errn  G u s t a v  d e l  C o t t ,  k. k. Bezirks­
h a u p tm a n n  a . D . ,  in Anerkennung seiner besonderen Verdienste um 
militärische S an i tä tsp f le g e  im Kriege taxsret d a s  Ehrenzeichen 1 Klasse 
vom R o ten  Kreuze mit der Kriegsdekoration verliehen. Diese hohe 
Auszeichnung des ü b erau s  verdienstvollen Präsidenten  hat eine a ll­
gemeine G enug tuung  hervorgerufen. E s  ist bekannt, mit welch u n ­

ermüdlichem Eifer sich P rä s id en t  del Cott  den h um an itä ren  Pflichten 
w idmet, die besonders seit Ausbruch des italienischen Krieges doppelte 
In a n sp ru ch n ah m e  erfordern.

—  ( J m K r i e g e v e r w u n d e t . )  A us  der Verlustliste N r .  3 5 8 :  
O t to  T s c h i n k e l ,  Fähnrich i. d. Res., I R  17 , verwundet. A u s  der 
Verlustliste N r .  3 6 2 :  O ber le u tn a n t  H uber t  R y  sch a v y ,  L d s t J R  2 7 ,  
8 . Kom p., verw.

—  ( V o m  V o l k s s c h u l d i e n s t e . )  D e r  k. k. Bezirksschulrat 
in R u d o lfsw er t  hat die S u p p le n t in  in U nte rw arm berg  F rä u le in  
K ath a r in a  Valerie  J e r a j  zur provisorischen Lehrerin an  der ein- 
klassigen Volksschule in Ober-Suschitz ernannt. —  D e r  k. k. Bezirks­
schulrat in Gottschee hat die P robekandidatin  F rä u le in  M a r i a  
K r a i n e r  zur S u p p le n t in  an  der sünsklasstgen Volksschule in 
M i t te rdo r f  bestellt.

—  ( D e r  G e b u r t s t a g  d e s  d e u t s c h e n  K a i s e r s . ) ^ A n -  
läßlich des Geburtsfestes des deutschen Kaisers w urde die S t a d t  
Gottschee am  27 .  J ä n n e r  reich beflaggt. D e r  T a g  w a r  für ganz 
Österreich-Ungarn ein T a g  der Freude und E rhebung, g a l t  es doch, 
unserem treuen, mächtigen Verbündeten, dem die Vorsehung die 
größte und schwerste Aufgabe zugewiesen hat,  die vom  Deutschen 
Reiche bisher zu lösen w ar,  unsere Glückwünsche und unser D a n k ­
gefühl kundzugeben. G ro ß es  und Unvergängliches haben die ve rb ü n ­
deten Reiche bereits erkämpft: möge es ihnen beschieden sein, d a s  
S iegesw erk  in diesem J a h r e  zu vollenden und durch einen ruhmreichen 
Frieden  zu krönen.

—  ( T r a u u n g . )  Am 31. J ä n n e r  wurde in Laibach H e rr  
J o h a n n  K o s c h e r ,  B ü rg e r  und Hausbesitzer in Gottschee, m it  F r l .  
Elsa H ö n i g m a n n ,  Tochter des H errn  Jo se f  H ön ig m an n , B ü r ­
gers in Gottschee, getraut. Unseren herzlichsten Glückwunsch!

—  ( D a n k s a g u n g . )  F räu le in  Edith Lor> hat den B e t ra g  
von K  2 0 4 '0 6  durch freiwillige S pe n d e n  zusammengebracht und 
w urde selber dem hiesigen Rekonvaleszenteuhause vom R o ten  Kreuze 
übergeben. Hiefür dankt die V erw a l tu n g  allen edlen S pen d e rn .

—  ( D a n k s a g u n g . )  D ie  B eam ten , Aufseher und Arbeiter 
der T r i fa i le r  Kohlenwerksgesellschast in Gottschee haben durch S a m m ­
lungen den B e t ra g  von K  1 1 9  31  ausgebracht und diesen dem hie­
sigen Rekonvaleszentenhause vom R o ten  Kreuze gespendet. I m  N a m e n  
unserer braven und tapferen verwundeten Krieger wird  für diese 
S p e n d e  von der V e rw a l tu n g  der wärmste D ank  ausgedrückt.

—  ( A u s  d e r  m o n t e n e g r i n i s c h e n  G e f a n g e n s c h a f t  
b e f r e i t . )  D ie  M on teneg riner  übergaben am  23 .  J ä n n e r  die 3 0  
k. u. k. Offiziere und eine Anzahl Mannschaflspersonen, die b isher 
in M o n teneg ro  kriegsgefangen waren. Auch die Kriegsgefangenen 
der „ Z e n ta "  w urden so befreit, un ter  ihnen auch Seekadett  H e rr  
E m il  B e r n e r .  Am 2 4 .  v. M .  langte an  dessen V a te r ,  H errn  P ro f .
E . B e r n e r  in Gottschee, ein T e leg ram m  a u s  P o l a  des I n h a l t e s  
ein, daß sich sein S o h n  bereits dortselbst befinde.

—  ( R e k o n v a l e s z e n t e n h e i m . )  H e r r  O b e r le u tn a n t  Jo se f  
A b e l e s  kam in der zweiten H älf te  des vergangenen M o n a t s  a l s  Jnspek- 
tionsosfizier an das  hiesige Rekonvaleszentenheim des R o ten  Kreuzes. 
—  Geldspenden für dasR eko iiva leszeu tenhe im : I m  Dezember 1 9 1 5 :  
F r a u  T o rm a  a u s  M ako in U n g arn  2 0  K, Gemeinde S e e le  5 0  K,
F .  Erker 2  K, A nton  V erderber a u s  Cleveland 1 0  K. I m  N o ­
vem ber:  Gedenkblätter M il te rdo r f  2  K, D r .  K arl  H ofm an n , k. u.k. 
O b era rz t ,  2 0  K, Hochw. Dechant Ferd inand  Erker für Gedenkblätter 
6 8  K. I m  O ktober:  Jo se f  H ön igm ann  a u s  Cleveland 5 0  K, 
P a u l a  Suhadobn ik  in Gottschee 1 K, die Tamburaschenspieler in 
Schalkendms (Batterie) 12  K, Jo se f  Kobetitsch in Nesseltal K 1 8 0 ,  
Hochw. P f a r r e r  S chau e r  in Nesseltal 10  K, J o h a n n  Koscher in 
Goltschee 2 0  K, F r a u  D r .  M a r i a  R ö thel  1 4  K. I m  S e p t e m b e r : 
J o h a n u  Veseljak 8  K , die Unteroffiziere der k. u. k. Feldkanonen­
batterie in Schalkendorf 4  K , Jo se f  Rotheiser 1 7 3  K , für Gedenk­
blät te r  K  3 0 3 '1 4 .

—  (N a c h  d e m  H e l d e n t o d e  a u s g e z e i c h n e t . )  D em  am  
7. S ep tem ber 1 9 1 5  in Ostgalizien gefallenen Fähnrich  eines F e ld ­
jägerbata i l lons , Kriegsfreiwilligen der G razer  akademischen Legion 
und akademischen M a le r  H e r rn  Fritz L i n h a r t  w urde  fü r sein
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tapferes V erha l ten  vo r  dem Feinde die S i lb e rn e  Tapferkeitsmedaille  
erster Klasse nachträglich verliehen und die Auszeichnung seinen A n ­
gehörigen übermittelt .  D ie  kleine S i lb e rn e  hatte er sich bereits in 
den Karpathenkämpfen des W in te rs  1 9 1 4 / 1 5  erworben. D e r  D a ­
hingegangene w a r  in den Künstlerkreisen von G ra z  bekannt und ab 
und zu durch seine Arbeiten bei den dortigen Kunstausstellungen 
vertreten. M i t  ihm ist eilt hoffnungsvoller, begabter Künstler dah in ­
gegangen.

—  ( T o d e s f a l l . )  Am 2 1 .  J ä n n e r  ist in G r ie s  bei Bozen 
der L an d esreg ie ru n gs ra t  d. R .  H e r r  Gottfr ied  F r i e d r i c h  im Alter 
von  67  J a h r e n  gestorben. D e r  Verblichene w a r  zu A nfang der 
achtziger J a h r e  Bezirkskommissär in Gottschee und hat durch sein 
l iebensw ürd iges Entgegenkommen ein gutes Andenken hinterlassen.

—  ( A u s d e h n u n g  d e r  K r i e g s l e i s t u n g s p f l i c h t  b i s  
z u m  55.  L e b e n s j a h r e . )  Durch die kaiserliche V ero rdnung  vom 
18. J ä n n e r  1 9 1 6  wird bestimmt, daß w ährend der D a u e r  des ge­
genw ärtigen  Krieges zu persönlichen Dienstleistungen auch solche 
männliche, arbeitsfähige Ziv ilpersonen  herangezogen werden können, 
die das  50 .  L ebensjahr  zurückgelegt, d a s  55 . L ebensjahr  aber noch 
nicht überschritten haben. Solche Personen  dürfen nu r  innerhalb  
der österreichischen Länder,  h inter dem Bereiche der Armee im Felde 
und  ununterbrochen höchstens durch sechs Wochen verwendet werden. 
Eine neuerliche Heranziehung derselben Personen  kann n u r  nach 
einer ein- bis zweimonatigen Unterbrechung ihrer Dienstleistung er­
folgen. S i e  sind verpflichtet, auch dann  in dieser Dienstleistung zu 
verbleiben, w enn sie w ährend  deren D a u e r  die fü r sie bestimmte 
Altersgrenze überschreiten. Diese kaiserliche V ero rdnung  ist mit dem 
T a g e  der Kundmachung (in K ram  am  24 .  J ä n n e r  1 9 1 6 )  in Kraft  
getreten und es gelten deren B estimm ungen n u r  für die D a u e r  des 
gegenwärtigen Krieges. —  W ie die „Z e i t"  m itteilt ,  geht der E in ­
ziehung solcher Kriegsdienstleistungspflichtigen eine M uste rung ,  P r ä ­
sentierung oder dergleichen nicht v o ran ,  sie werden au f  kurzem Wege 
zur Dienstleistung aufgefordert. D a s  T ra g e n  von Abzeichen w a r  
zu Kriegsbeginn allgemein üblich, ist aber allmählich außer Gebrauch 
gekommen.

—  ( R ü h r e n d e r  S o l d a t e n d a n k  a u s  d e m  F e l d e . )  
V on  den S chü le rn  und S chü le r innen  unserer S chu len  w urden  im 
Dezember bekanntlich eifrig W eihnachtsgaben  für unsere tapferen 
V ater landsverte id iger  gesammelt. An mehrere S c hü le r  und S c h ü ­
lerinnen sind n u n  zu ihrer F reude  Feldpostkarten gekommen, die in 
nicht selten rührender Weise den dankbaren S i n n  der wackeren Krieger 
zum Ausdruck bringen.

—  ( B e i s p i e l g e b e n d e r  P a t r i o t i s m u s . )  Eine V e r ­
gleichung der Zeichnungen aus die drei Kriegsanleihen ergibt, daß 
von den Ein legern  der K r a i n i s c h e n  S p a r k a s s e  und der S p a r ­
k a s s e  d e r  S t a d t  G o t t s c h e e  nahezu drei Viertel  des von den 
E in legern  aller Sparkassen K ra in s  auf die drei Kriegsanleihen ge­
zeichneten B e t ra g e s  aufgebracht wurde.

—  ( O b  st b a u m h o l z  f ü r  G e w e h r s  c h ä f t e . )  F ü r  Käufe 
von  Gewehrschaftholz, d. i. N uß - ,  Kirschen- (Wildkirschen-) und 
Edelkastanienholz, w urden folgende M axim alpreise  festgesetzt: N u ß ­
holz 5  bis 6  K , Kirschenholz 2 '5  bis 3  K  und Edelkastanienholz 
2 '5  bis 3  K  per 1 0 0  K ilogram m . Alle T ra n s p o r te  mit G ew ehr­
holz für d a s  Arti llerie-Zeugsdepot W ien sind von nun an  nach 
P urk ersd o rf  bei W ien zu senden.

—■ ( A b e r ,  a b e r ! )  A u s  Lehrerkreisen w ird  u n s  geschrieben: 
E in  brum m iger  M urrkopf ha t  unlängst in der „ G ra z e r  Tagespost"  
die Schu ljugend  von Gottschee a l s  verwahrlost verzündet, ein V o r ­
wurf, der ebenso stark ist a l s  unbegründet I W ill  m an  gerecht sein, 
so muß m an  sagen, daß unsere Schuljugend gewiß nicht schlechter 
ist a l s  in anderen ähnlichen O r t e n  in K ram  oder Österreich. W enn 
trotz des Einrückens so vieler V ä te r  und Lehrer Zucht und O r d ­
nu ng  in unseren Schulkinderkreisen bisher zu keinen schwereren be­
gründeten Klagen A nlaß  gegeben hat,  kann m an  im großen und 
ganzen gewiß zufrieden fein. Kleine Knabenstreiche, die aber nicht 
einer V erw ahrlosung  oder wirklichen V errohung entstammen, hat  es 
bei Kindern immer gegeben, im Frieden ebenso wie im Kriege. E s

gehört eine recht sauertöpfische N a t u r  dazu, gegen solche Kindereien 
in der Presse a l s  M o ra lp re d ig e r  zu Felde zu ziehen. V iel  hübscher 
w äre  es gewesen, wenn der übellaunige H e rr  Berichterstatter über 
die sehr lobenswerte  p a t r i o t i s c h e  B e t ä t i g u n g  unserer S c h u l ­
jugend ein p a a r  anerkennende Zeilen  geschrieben hätte . W a s  für 
einen Eifer unsere Schulknaben und Schulmädchen bei S a m m lu n g en  
von Liebesgaben für die S o ld a t e n  im Felde, dann  gelegentlich der 
W oll- und M eta l lsam m lung  an  den T a g  gelegt haben, ist doch 
allgemein bekannt —  und nun  statt des wohlverdienten Lobes ein 
so harte r ,  kränkender V o rw u r f  I W ie  kann m an  doch fein eigenes 
Nest so bes— ingen!

—  ( W e i h n a c h t s s p e n d e n  a n  S c h u l e n  f ü r  d i e  S o l ­
d a t e n  i m  F e l d e . )  Einem  in der „Laibacher Z e i tun g "  veröffent­
lichten S o n d e ra u s w e is  über die bei der N a tu ra lspenden-sam m els te lle  
der k. k. L andesregierung in Laibach für die S o ld a t e n  im Felde 
eingelangteu Weihnachtspakete entnehmen w ir  für d a s  Gottscheer 
Gebiet folgende A ng ab en :  D ie  deutsche Volksschule in Laase (Reuter) 
16  Stück Pakete, Volksschule in O berm ösel  5 0  Stück, Volksschule 
in M i t te rdo r f  1 6 0  K, Volksschule in Stockendorf 2 7  Stück Pakete, 
Volksschule in Reichenau 9  Stück, Volksschule in M a se rn  5 0  Stück, 
Volksschule in Hohenegg 1 6  Stück, Volksschule in Lichtenbach 14  
Stück.

— ( D i e  E i n r ü c k u n g  d e r  J a h r g ä n g e  1 8 6 8  u n d  1869 .)  
D ie  bei den M usterungen zum Dienste mit der Waffe geeignet 
befundenen österreichischen Landsturmpflichtigen der G ebu r ts jah rgän g e  
1 8 6 8  und 1 8 6 9  werden für den 21 .  F e b ru a r  1 9 1 6  znr Einrückung 
einberufen und angewiesen, sich an diesem T a g e  bei dem in ihrem 
Landsturm leg it im ationsb la t te  bezeichnten k. u. k. E rgänzungsbezirks­
kommando, bezw. k. k. Landwehr-Ergänzungsbezirkskom m ando einzu­
finden. D a s  Landsturm leg it im ationsb la t t  berechtigt zur freien Eifen- 
bahnfahrt.  —  D ie  M i l i tä rv e rw a l tu n g  beabsichtigt, auch diese L a n d ­
sturmpflichtigen, ebenso wie dies bezüglich der in den J a h r e n  1 8 65 ,  
1 8 6 6  und 1 8 6 7  Geborenen erfolgen wird, bis auf weiteres im 
H inte r lande  und in den E tap pen räu m en  zu verwenden, zu welchem 
Zwecke bekanntlich die noch dortselbst befindlichen jüngeren front­
diensttauglichen Elemente abgelöst werden, um  sie dann  statt der 
älteren Landsturmpflichtigen an  die F ro n t  stellen zu können.

—  ( L e h r k n r s f n r K r i e g s i n v a l i d e i n G o t t s c h e e . )  D em  
Vernehmen nach wird  an  der hiesigen k. k. Fachschule demnächst ein 
Lehrkurs für durch den Krieg invalid gewordene Krieger eröffnet 
werden.

— ■ ( B i t t e  u m  S t r o h z ö p f e  f ü r  u n f e r e  S o l d a t e n  ein 
d e r  F r o n t . )  Z u m  Schutze unserer S o ld a t e n  an  der F ro n t  gegen 
Bodenkälte  und Bodennässe benötigt die M i l i t ä rv e rw a l tu n g  größere 
M en gen  dreigeflochtener Stcohzopfe oder aber größere M engen 
guten Langstrohes zur Anfertigung solcher S trohzöpfe .  Solche S t r o h ­
zöpfe, beiläufig 3 c m  dick und 5  c m  breit, können am  Lande gewiß 
Überall leicht von F ra u e n  und größeren Kindern geflochten werden. 
An die stets opferbereite Bevölkerung ergeht daher die herzliche Bitte , 
unseren S o ld a t e n  solche S tcohzopfe zu spenden und bei den Gemeinde­
äm tern  (in Laibach beim S ta d tm ag if l ra te )  abzuliefern, von wo sie 
dann durch d a s  k. u. k. M il i tä rve rp f legsm agazin  in Laibach werden 
an  die F ro n t  gebracht werden. Auf V erlangen  würde die M i l i t ä r ­
v erw al tung  eine V ergü tung  von 7  K  für 1 q  fertige S trohzöpfe  
leisten. D a m i t  aber auch von den S t r a f -  und Arbeitsanstalten  
solche S trohzopfe  in möglichst großen M en gen  erzeugt werden können, 
w ird  weiters gebeten, möglichst viel gut verw endbares  Langstroh 
unentgeltlich zu spenden und entweder beim Gefangenenhause des 
k. k. Landesgerichtes in Laibach oder bei der L a n d eszw an g sa rbe i ts ­
anstalt  in Laibach oder beim k. k. Bezirksgerichte in K ra inburg  ab ­
zuliefern. D ie  übrigen Gerichte in K ra m  verfügen nicht über die 
zur Anfertigung von S tro hzö p fen  erforderliche Anzahl von  S t r ä f ­
l ingen, w esha lb  d a s  gespendete S t r o h  ausschließlich nu r  an  die drei 
oben angegebenen Arbeitsstellen eingeliefert werden wolle. Die 
Gemeindeäm ter ,  die hochwürdige Geistlichkeit und die Lehrerschaft 
werden gebeten, diese patriotische Aktion in gewohnter Weise kräftig zu 
fördern. D e r  k. k. Landespräsident:  F r e i h e r r  v o n  S c h w a r z  m.  p.
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—  ( B i e r p r e i s e r h ö h u n g . )  N u n m e h r  kostet das  K rügl 
{I/2  Liter) B ie r  3 2  h. Überdies ist es in vielen G asthäusern wochen­
lang  überhaup t  nicht erhältlich. Auch die Weinpreise haben steigende 
Tendenz. I n  einzelnen G asthäusern wird auch M ost (Apfel- oder B i rn e n ­
most) ausgeschenkt.

—  ( A b s c h l u ß  d e s  V e r f a h r e n s  n a c h  B e e n d i g u n g  
a g r a r i s c h e r  O p e r a t i o n e n . )  G em äß  § 1 0 6  des Gesetzes vom 
2 6 .  Oktober 1 8 97 ,  L. G . B l .  N r .  2  d e  1 8 88 ,  über die T e ilung  
gemeinschaftlicher Grundstücke usw., ist von der k. k. Landeskommission 
fü r agrarische O pera t io n en  in K rain  am  31 .  Dezember 1 9 1 5  der 
Abschluß des V erfahrens , betreffend u. a. die -spezialteilung der 
Gemeinschaflsgründe G . E .  22 ,  K. G . s t e i n w a n d  und G .  E .  1 1 9 ,  
K. G . S ta l ld o r f  un ter die Insassen  von O  b e r - T a p p  e l w  erch,  
Gerichtsbezirk R u d o lfsw er t ,  ferner betreffend die ispezialteilung der 
Gemeinschaftsgründe P a rz .  N r .  2 7 6 9 / 2 9 ,  G . E. 8 6 , K. G . Reichenau 
und P a r z .  N r .  6 0 4 /3 ,  G . E . 2 8 ,  K. G . Katzendors unter die Insassen  
von K a t z e n d o r f  im Gerichtsbezirke Gottschee und die S p e z ia l ­
teilung des Gemeinschaftsgrundstückes P a rz .  1 6 1 1 /4 1 ,  G .  E . 23 ,  
K. G . '  S t  e i n  w a n d ,  Gerichtsbezirk R u d o lfsw er t ,  nach gänzlicher 
B eendigung dieser agrarischen O pera t io n en  kundgemacht worden.

 ( E i n  G o t t s c h e e r  —  A r m e e d i e n e r  b e i m G  e n e r a l -
v b e r s t e n  C o n r a d  v o n  H ö t z e n d o r s . )  I n  dem Buche v. P a s to r s  
„C o nra d  von Hötzendors. E in  Lebensbild" lesen w ir auf S e i te  8 1 . :  
„ D ie  Anmeldung beim F lü ge lad ju tan ten  (C onrads)  besorgt der Armee­
diener F ra n z  K o s a r .  E in  biederer Gottscheer, hat er, wie die vielen 
M eda il len  und Kreuze auf seiner Brus t  zeigen, lange gedient. D ie  
Begeisterung, die ihn sür Exzellenz C onrad  erfüllt, kennt keine Grenzen. 
E in  M o n um en t ,  nicht a u s  Erz  und S te in ,  meinte er, müsse m an  
diesem errichten, sondern eines a u s  G o ld ."

—  ( D e r  w a r m e  „ E i s m o n d " . )  I m  J ä n n e r  gab es meist 
schöne und v e rhä l tn ism äß ig  w arm e T age .  D e r  E is m o n a t  hat seinem 
N a m e n  wenig Ehre  gemacht. D ie  Raffe w ar  entweder ganz eisfrei 
oder hatte n u r  einen schwachen Eisüberzug. Nicht n u r  bei u n s  w ar 
es  so, sondern auch a n de rw är ts .  D ie  wissenschaftlichen Aufzeichnungen, 
die seit fast eineinhalb J a h rh u n d e r te n  über die W itte rung  geführt 
werden, weisen keinen F a l l  aus, in dem es im Männer so srühlings- 
w a rm  gewesen w äre  wie Heuer. Se lbst  im rauhen  Gottschee konnte 
m an  schon Weidenkätzchen, Seidelbast, P r im e ln ,  Frühlingskrokus, 
N ieß w u rz  usw. sehen. „ J ä n n e r  w arm , daß G o t t  e rb a rm !"  heißt 
eine B auernregel .  Hoffentlich wird das ,  wie allgemein angenommen 
w ird , letzte K riegsjahr nicht überdies auch ein M iß ja h r  werden.

—  (A n s  d e n V  e r  l n st l i st e n.) A u s  der Verlustliste N r .  3 5 6 :  
J ä g e r  J o h a n n  W i e d e r w o h l ,  F J B  9 , 1. Komp., v e r o . ; Korp. 
F ra n z  Kr i s c h e ,  L J R  27 ,  9. Komp., v e r o . ;  S tab sfe ld w eb el  Anton 
K r i s c h e ,  Landsturmbaon 152 ,  3. Komp., v e ro .  A us  der Verlust­
liste N r  3 6 2 :  ErsRes. Anton J a n e z ,  I R  17 , Gottschee (Bez.), 
krieqsqef. (T jum en, Tobolsk, R u ß la n d ) ;  I n f .  M a t th i a s  K a j f e L ,  
I R  17  Gottschee (Bez.), kriegsgef. (Aschabad, Gebiet Transkaspien, 
R u ß l . ) ; I n f .  A lo is  P  e ts ch e, I R  27 ,  R adkersburg , kriegsgef (Pensa , 
R u ß l . ) ;  R e s J n f .  Christian P e t s c h e ,  I R  2 7 ,  R adkersburg , knegsge . 
(Taschkent, R uß l. ) .  A u s  der Verlustliste N r .  3 6 2 :  ^ n f .  ^ 0 ,es F i n k ,  
L d s t J R  2 6 ,  12 . Komp., v e r o . ;  Korp. Jo se f  G r a b n er ,  L d s t J R  27 , 
3 .  Komp., v e r w . ; Gefr. Jo se f  H i r e s  ( H i n s ? ) ,  L d s t J R  27 ,  10. 
Komp., t o t ;  ErsRes. J o h a n n  H i r i s ,  L d s t J R  2 7 ,  4 .  Komp v e rw .;  
K orp . P e te r  H u d o l i n ,  L d s t J R  27 , 3. Komp., v e r w ; s t a b s f e ld w .  
A l o i s J a k l i t s c h ,  L d s t J R  2 7 ,  2. Komp o er .m ; I n f .  A lm s  ^ a k l i t s c h ,  
L d s t J R  2 7 ,  2. Komp., to t ;  Zugsf. K arl  K r e s s e  L d s t J R  2 7 ,  4. 
Kom p., v e r w . ; I n f .  J o h a n n  K u m p ,  L d s t J R  Jl, 2 .  Komp., verw ; 
I n f .  M a r t i n  L o b e ,  L d s t J R  27 ,  9. K o m p .  v e rw .;  ^n s t  A lm s  
M a t z e l l e ,  L d s t J R  2 7 ,  1. Komp., to t ;  I n s t  Anton M l  k l t c  
( M i k l i t s c h ? ) ,  L d s t J R  2 7 ,  6 . Komp., v e rw .;  Waffenmeister 2. Kl. 
G e o rg  O s t e r m a n n ,  L d s t J R  27 ,  v e rw . ; ^ n f .  M a t th i a s  P e r z ,  
L d k l^ R  2 7  1 Komp., v e rw .;  I n f .  P e te r  P o j e ,  L d s t J R  2 7 ,  3. 
Komp v e r o . :  * j / Felix J a k o b  P o j e ,  L d s t J R  2 7  1. Komp 
v e rw . ;  Korp. M a t th i a s  S p r e i t z e r ,  L d s t J R  27 ,  8 . K o m p .  to t ;  
I n f .  Jo se f  S t a m p f l ,  L d s t J R  27 ,  2. Komp. verw ; ^ n f M a t t h  
S t o n i t s c h ,  L d s t J R  27 ,  1. Komp., v e rw .;  ^ tff .  R u d o lf  T f c h i n k e l ,

L d s t J R  2 7 ,  2 .  Komp., v e rw .;  I n f .  A nton  T u r k ,  L d s t J R  2 7 ,  
1 1 . Komp., verw .;  I n f .  A nton  T u r k ,  L d s t J R  27 ,  9. K om p., v e rw . ;  
I n f .  J o h a n n  W i d m e r ,  L d s t J R  2 7 ,  12 . Komp., t o t ;  I n f .  Jo ses  
W o l f ,  L d s t J R  2 7 ,  9 .  Komp., verw.

—  ( T ü r k i s c h e  K r i e g s a u s z e i c h n u n g . )  H e r r  Jo se f  K ö n i g ,  
K orpora l  bei einer österreichisch-ungarischen M oto rb a t te r ie  in G a ll ip o l i ,  
teilte seinen Angehörigen in M o o s w a ld  N r .  2  kürzlich mit, daß er 
wegen vorzüglicher Leistungen vor dem Feinde mit dein E i s e r n e n  
H a l b m o n d  ausgezeichnet worden sei. —  D ie  artilleristische V e r ­
teidigung der D ardanellen  seitens der Türken w a r  früher durch den 
M a n g e l  an  schweren Geschützen erschwert. A ls  aber die österreichisch- 
ungarischen M otorbat te r ien  zu arbeiten begannen, da  w aren  die 
T a g e  für die E ng länder  und Franzosen auf G a ll ip o l i  gezählt und 
nun ist G all ipo l i  vom Feinde längst gesäubert. D ie  von  den Türken 
allgemein anerkannte und von den a u s  den D ard an el len  zurückge- 
kehcten türkischen Offizieren bestätigte entscheidende W irkung der 
österreichisch-ungarischen schweren B a t te r ien  bei der S ä u b e ru n g  der 
beiden Sektoren der Halbinsel G a ll ipo l i  hat in der Türkei eine starke 
S t r ö m u n g  der S y m p a th ie  für Österreich-Ungarn geschaffen.

—  ( K r i e g s u n t e r s t  ü t z u n g s f o n d s  d e s  k. k. L a n d w e h  r- 
i n f a n t e r i e r e g i m e n t s  L a i b a c h  N r .  2 7 .)  D a s  L a n d w e h r­
infanterieregiment Laibach N r .  2 7  hat durch S a m m lu n g  in den 
Reihen des Feldregiments und der Ersatzbataillons, durch ein von 
letzteren veranstaltetes und vom hochwürdigen Benediktinerstift in 
A dm ont begünstigtes Wohltätigkeitskonzert einen Kciegsunterstützungs- 
fonds des k. k. Landwehrinfanterieregiments N r .  2 7  aufgebracht. V om  
k. k. M inis ter ium  für Landesverte idigung, dann  durch eine spontane 
munifizente S p e n d e  der L andeshaup tstad t  Laibach von 1 0 0 0  K  w urd e  
dieser F o n d s  auf über 2 1 .0 0 0  K erhöht. Dieser B e t ra g  ist bis zu 
seiner Erschöpfung zur Unterstützung invalider Mannschaftspersonen 
des R eg im ents ,  dann solcher W itwen, Waisen, V ä te r  und M ü t te r  
gefallener Mannschaft des R eg im ents  bestimmt, die einer materiellen 
Hilfe besonders bedürftig sind oder keinen gesetzlichen V erso rg u n g s ­
anspruch haben. E s  ist die einmalige Ecfolgung von Unterstützungen 
im B etrage  von 5 0  bis 3 0 0  K  m s  Auge gefaßt. Personen, die 
gemäß Absatz 2  dieser V e r lau tb a ru n g  den Anspruch auf eine U nte r­
stützung erheben zu können g lauben, haben ihre vom  G emeinde­
vorsteher und vom  Seelsorgeam t beglaubigten Gesuche spätestens bis 
15. F e b ru a r  1 9 1 6  an  d a s  k. k. K om m ando des Landwehrersatz­
b a ta i l lons  N r .  2 7  in Adm ont, S te ie rm ark , einzusendeu. Kom m ando 
des k. k. Landwehrinfanteriereg iments Laibach N r .  27 .

—  ( U n t e r k r a i n e r  B a h n e n . )  D a s  M inis terium des I n ­
nern  ha t  auf G ru n d  Allerhöchster Ermächtigung und im E in ve r­
nehmen mit dem Eisenbahnministerium und dem Finanzminis terium 
die auf G ru n d  der Beschlüsse der G enera lversam m lung  der Aktio­
näre  der Unterkrainer B a h n e n  in W ien vom 19. M a i  1 9 1 3  v o r ­
genommene Änderung der Gesellschaftsstatuten genehmigt. —  D a s  
Schicksal der S tam m ak tien  der Unterkrainer B a h n e n  dürfte hiedurch 
endgültig entschieden sein.

—  ( E n v e r P a s c h a  ü b e r  d e n  F r i e d e n . )  Einem m it 
dem ersten B alkanzug nach Konstantinopel entsandten Berichterstatter 
gegenüber äußerte sich Enver Pascha  u. a . ,  wie fo lg t :  „ W i r  s teh  e n  
d e m  F r i e d e n  n ä h e r  a l s  d e m  K r i e g e .  D ie  K arte  E u ro p a s  
wird  nach diesem Kriege gewiß V eränderungen aufweisen. Aber 
m an  wird sich an  den F rieden  gewöhnen, wie m an  sich an  den 
Krieg gewöhnt hat, und es wird  niemandem weiter aufsallen, daß 
zum Beispiel S e r b i e n  n i c h t  m e h r  auf der Landkarte ist wie 
früher."

—  ( E i n  L e b e n s b i l d  C o n r a d s  v o n  H ö t z e n d o r s . )  I n  
der Herderschen V er lagsbuchhand lung  ist kürzlich eine sehr interessante 
Schrif t  erschienen, beti telt:  C o n r a d  v o n  H ö t z e n d o r s .  E in  
Lebensbild nach originalen Q uellen  und persönlichen E r innerungen  
entworfen von Ludwig  von P a s t o r ,  k. k. H ofra t ,  0 . ö. Professor 
der Geschichte an  der Universität zu In n sb ru ck  und Direktor des 
österreichischen historischen In s t i t u t s  zu R o m . M i t  C o n ra d s  B i ld n i s  
und Schriftprobe. 1. bis 10 . Tausend. E in  Teil  des R e ine r t rag es  
wird Zwecken der Kriegssürsorge gewidmet. 8 ° (XII und 1 0 4  S . )
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F re ibu rg  und W ien  1 9 16 .  Herdersche V er lagsbuchhand lung .  K art .  
M k  l -4 0 ,  geb. in Leinw and  M k 2. E ine Lebensbeschreibung C o n ­
r a d s  von  Hötzendorf, des neben H indenburg  volkstümlichsten und 
verdientesten unserer Heerführer im Weltkriege, fehlte b isher voll­
ständig. Um so freudiger w ird  m an  es begrüßen, daß  einer unserer 
berühmtesten Geschichtschreiber die A usfü l lung  dieser Lücke a l s  die 
Erfü llung  einer vaterländischen Pflicht un ternom m en hat. S chon  
früher mit C on rad  näher bekannt, konnte Ludwig v. P a s to r  w ährend  
eines A ufen tha l tes  im G ro ß en  H au p tq u a r t ie r  der österr.-ungarischen 
Armee im mündlichen Verkehr m it  C on rad  durchaus zuverlässiges 
M a te r i a l  sammeln. E r  h a t  d a s  in seiner bekannten anziehenden 
A r t  zu einer kleinen, aber inhaltreichen Schrif t  verarbeitet. V on  
besonderem In teresse  darin  ist die lebendige Schilderung  des G roßen  
H a u p tq u a r t ie r s  und die gedrängte, ganz neue Aufschlüsse bietende 
Darste llung  der kriegerischen O p e ra t io n e n  gegen R u ß la n d ,  die der 
Schrif t  eine hervorragend zeitgemäße Bedeutung  verleihen. H osra t  
v. P as to r  w urde anläßlich der Veröffentlichung des Lebensbildes 
C o n ra d s  von Hötzendorf durch folgendes T e leg ram m  ausgezeichnet: 
„ I h r e  k. u. f. Hoheiten Erzherzog K a r l  und  F r a u  Erzherzogin Z i t a  
danken E uer  Hochwohlgeboren herzlichst für die gütige Übersendung 
der w ohlgelungenen Lebensskizze des Generalobersten von C onrad . 
I n  höchstem A u f t r ä g e : Lobkowitz, G e n e ra lm a jo r ."  —  P a s to r s  Buch 
sei insbesondere auch unseren S chu len  bestens empfohlen, da es, 
fern von jeder politischen Einseitigkeit, über den Tagesereignissen 
stehend, d a s  B i ld  unseres größten S t r a te g e n  gibt, der sich u n ve r­
gängliche Verdienste um Kaiser und Reich erworben hat. D ie  J u ­
gend m uß erfahren, daß C onrad  in Voraussicht der kommenden 
D inge  die Landesgrenzen gestärkt, d as  Offizierskorps mit Begeiste­
ru n g  ersüllt ha t  und der Armee die tüchtigsten F ü h re r  verschaffte. 
P a s to r s  Buch, d a s  in ruh ig  vornehm er Art auf diese Tatsachen 
hinweist, gehört in jede Schu le  und jeder Schü le r  soll es in die 
H a n d  bekommen. D e r  Deutsch- oder Geschichtslehrer soll der B e ­
sprechung des Buchinhaltes  eine S tu n d e  widmen, wie d as  vielfach 
bereits an  Mittelschulen geschehen ist. M i t  Begeisterung folgt die 
J u g e n d  den Schachzügen des großen F eldherrn .  Eine gelegentliche 
C o n ra d -S tu n d e  im Geschichtsunterrichte wird gewiß sehr belebend 
und befruchtend wirken und den S c hü le rn  hochwillkommen sein.

—  ( E i n t r a g u n g e n  u n d  L ö s c h u n g  e n i m  G r u n d  b u c h e . )  
I m  J a h r e  1 9 1 5  wurden  im Grundbuche in Gottschee H ypothekar­
darlehen im B e trag e  von rund 9 5 .0 0 0  K neu eingetragen und 
D ar leh en  im Gesamtbetrage von rund  2 2 0 .0 0 0  K gelöscht. E s  
w urden  somit im vorigen J a h r e  Satzposten im Gesamtbeträge von 
1 2 5 .0 0 0  K  m ehr gelöscht a l s  neu in tabulier t.  D ie  Erbteile  sind 
hiebei nicht mitinbegriffen.

—  ( A n t r a g  a u f  Ä n d e r u n g  d e s  P f e r d e s t e l l u n g s -  
g e f e t z e s . )  I n  der Vollversam mlung der Christlichsozialen V e r­
einigung in W ien  am 1. F e b ru a r  beantrag te  der Vorsitzende Abg. 
H agenhofer,  der Klubvorstand möge beim Ministerpräsidenten G rasen  
S tü rgk h  und beim Landesverteidigungsminister F re iherrn  v. G eorgi 
betregend die Abänderung des § 11  des Pferdestellungsgesetzes vom 
J a h r e  1 9 1 2  vorsprechen. E s  möge eine kaiserliche V erordnung  
erlassen werden, dahingehend, doß die W e r t b e s t i m m u n g  der 
tauglichen P ferde  nicht nach dem Preise  vor der M obilisierung, son­
dern n a c h  d e m  j e w e i l i g e n  M a r k t p r e i s e  vorgenommen werde.

—  ( I m  l e t z t e n  S t a d i u m  d e s  K r i e g e s ? )  W enn  jetzt 
sogar M in is ter  der Vierverbandstaaten vom Schlußakte des Krieges 
sprechen, scheinen unsere Feinde n u r  noch e i n e  Karte , nämlich die 
große Frühlingsoffensive in der H a n d  zu haben. V erliert  auch diese 
Karte des V ierverbandes, dann ist der große Felsblock, der den 
Friedensw eg  verrammelte , beiseite geschafft. D a n n  genügt ein Blick 
au f  die Karte , um zur Einsicht zu kommen, daß die Zerschmetterung 
der Mitte lmächte  ein D in g  der Unmöglichkeit ist und daß ein Er- 
fchöpfungskrieg mit unbestimmter D a u e r  heller W ahnsinn  ist. R u ß la n d  
hat zw ar Menschenmassen, die es noch opfern kann, doch fehlen 
die wirtschaftlichen Voraussetzungen, sür eine lauge Kriegsdauer. 
Frankreich kann seine Lücken im H e rr  nicht mehr ausfüllen, seine 
Verluste werden mit zwei M il l ionen  eingeschätzt. Alles nu r  von

E n g lan d  zu erw arten , das  wird  auch den ärgsten Kriegshetzern in 
London über die Hutschnur gehen. I n  I t a l i e n  aber, d a s  seit der 
Niederwerfung S e rb ie n s  und  M o n te n e g ro s  seine Rolle  auf dein 
B a lkan  ausgespielt  hat, dessen Armee an  unserer S üd g ren ze  nicht 
weiter kommt, weiß m an  ganz gut, daß nichts m ehr zu gewinnen, 
wohl aber viel zu verlieren ist, w enn bet Krieg noch länger  dauert. 
Alle diese Tatsachen sprechen für die A nnahm e Kitcheners, daß wir 
u n s  im letzten S ta d iu m  des Krieges befinden. W enn  in absehbarer 
Zeit  der V ierverband keine großen militärischen Erfo lge aufzuweisen 
hat, dann  w ird  daß  törichte Geschwätz der V ierverbänd ler  vom 
„Kampfe b is  zum Äußersten" aufhören und die Zeit  für den F rieden  
gekommen sein.

Mitterdorf. ( F ü r  d i e  S c h u l e )  in M it te rdv r f  hat der u n ­
längst in G ra z  verstorbene H err  D r .  B u r g e r  letztwillig 2 0 0  K 
vermacht. Ec w a r  seit der G rü n d u n g  der hiesigen F euerw ehr E h re n ­
mitglied der Gemeinde.

—  ( E i n  l a n g  V e r m i ß t e r )  hat  sich wieder eingestellt. D e r  
Besitzer Jo se f  T r a m p o s c h  a u s  Kerndorf N r .  8  ließ seine F a m i l ie  
daheim seit mehr a l s  vier J a h r e n  ohne jede Nachricht. M a n  glaubte  
allgemein, daß er in den U rw äldern  Amerikas umgekommen sei. 
Vorige Woche erhielt nun  die F r a u  endlich einen Brief von ihm 
a u s  C lover Lick in Amerika, w or in  er sich um ihr und der Kinder 
Befinden erkundigt und baldiges Wiedersehen zusagt. E in  größerer 
gleichzeitig gesendeter G eldbetrag  bekräftigte diese Zusage.

Schwarzenbach. ( K r i e g s a u s z e i c h n u n g . )  A nton  R a n k e t  
au s  Schwarzenbach N r .  3 0 ,  der am  21 .  J u n i  1 9 1 5  eingerückt w a r  
und an  der S üdw estfron t  kämpft, wurde mit der S i lb e rn e n  Tapferkeits­
medaille 2. Klaffe ausgezeichnet und zum Gefreiten befördert.

Kasenfeld. (N a c h  d e m  H e l d e n t o d e  a u s g e z e i c h n e t . )  
D e r  vor dem Feinde gefallene J o h a n n  Z u r l ,  I R  2 5 ,  von Hasenfeld 
w urde, wie bereits mitgeteilt worden  ist, mit der S i lb e rn e n  Tapferkeits­
medaille 2. Klaffe ausgezeichnet. S e in  H a u p tm a n n  H err  E d u a rd  
V a u p o t i č  richtete am 2 2 .  J ä n n e r  1 9 1 6  an  den V ate r  des vor 
dem Feinde Gefallenen folgendes S c h re ib en :  „ E s  gereicht m ir zur 
besonderen F reude ,  I h n e n  mitteilen zu können, daß  I h r  aus dem 
Felde der Ehre  gefallener S o h n  J o h a n n  Z u r l  die S i lb e rn e  T a p fe r ­
keitsmedaille 2. Klasse für sein tapferes V erhal ten  vor dem Feinde 
erhalten hat. I c h  beglückwünsche die E l te rn  und Geschwister des 
toten Helden zu dieser Auszeichnung, die nicht nu r  ihm selbst, sondern 
seiner ganzen Fam il ie  zur hohen E hre  gereicht. G erne  übermitt le  
ich I h n e n  hiermit die M edaille , deren Besitz S i e  in treuer, liebe­
voller E r innerung  daran ,  daß  I h r  S o h n  für die E hre  und  G rö ß e  
unseres gemeinsamen herrlichen V a te r lan d e s  sein Leben gelassen ha t,  
gewiß mit berechtigtem S to l z  erfüllen w ird . M i t  dem Ausdrucke 
der Hochachtung Euer  W ohlgeboren  ergebener V a up o t ič ,  H p tm ."

Mental. ( N a t u r a l s p e n d e n  f ü r  d a s  R e k o n v a l e s ­
z e n t e n h e i m  d e s  R o t e n  K r e u z e s  i n  G o t t s c h e e . )  E s  spen­
deten in E b e n t a l :  M a g d a le n a  Eppich N r .  34 ,  A gnes Eppich 2 3 ,  
M a r i a  Eppich 18 ,  Jo se f  H ö n ig m an n  5 , Jo ses  H ög le r  1 2 ,  Mich. 
Herbst 19 , G e r t ru d  Keiner 9 , A nton  Kösel 3 1 ,  H e lena  Kösel 2 1 ,  
Hochw. P fa r r e r  K rau land ,  J o se fa  M a u ffe r  1 5 ,  F ra n z  M a u se r  2 9 ,  
Jo se fa  M elz  14 , M a r i a  M e lz  2 6 ,  J o h a n n  Petsche 35 ,  M a r i a  
S ig m u n d  6 , U rsu la  S ig m u n d  7, M a r i a  S ig m u n d  4 ,  J o h a n n  S i g ­
m und 20 ,  A gnes S ig m u n d  3 ,  M a r i a  S ig m u n d  24 ,  R osa  S ig m u n d  2 ,  
A ndreas  S ig m u n d  3 6 ,  Ursula S ig m u n d  27 ,  K a th a r in a  Tekavčič  
34 , H elena W itt ine  25 .  —  I n  S e t s c h :  M a g d a l .  B la tn ik  N r .  2 0 ,  
Agnes Eppich 15 ,  M a r i a  Herbst 2 3 ,  M a r i a  Herbst 2 4 ,  M a r i a  
Herbst 14, M a r i a  Herbst 1, G eorg  H ög le r  12, M a r i a  Lobe 4 ,  
J o h a n n  Lobe 5, Jo se f  M auffe r  13 ,  J o h a n n  M ausser 6 , J o h a n n  
M auffe r  16 ,  Jo se fa  Petsche 7 , M a t th i a s  Petsche 11 , R osa l ia  Petsche 
17 , M a r i a  Schneider 3, J a k o b  Schniderfchitz 10. —  I n  T i e f e n ­
t a l :  M a t th i a s  Eppich N r .  7 ,  J o s e f a  Eppich 19, H elena Eppich 6 , 
Jo se f  H ög le r  2 , J o h a n n  H ög le r  1, Jo se s a  H ön igm ann  5, J o se fa  
H ön ig m an n  11, A lois  Kösel 10 , Jo se f  König 16 ,  M a r i a  Lackner 
4 , M a g d a l .  S ta m p fe !  12 , Jo s e f  S ig m u n d  8 .

KoHenegg. ( N a t u r a l s p e n d e n  f ü r  d a s  R e k o n v a l e s ­
z e n t e n h e i m  i n  G o t t s c h e e . )  H ier  haben Kartoffeln, F isolen ,
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Aepfel, gelbe R ü b en  gespendet: Jo se f  König N r .  4 ,  J o s .  S t im pfe l  
9 7  M a r i a  Herbst 7, G e r t r a u t  Knapst 2 5 ,  G ertrud  H u t te r  2 ,  F ran z  
Tmmposch 1. N .  Köstner 2 3 ,  N .  S t im p f l  27 ,  N .  Köstner 2 9 ,  M a r i a  
Jonke 2 0 ,  N .  Tramposch 9 , N .  G ra b n e r  19 , M a r i a  Lackner 22 , 
N .  Knapst 10 , N .  Köstner 18 , Jo se f  Petschauer 16 ,  M a r i a  Eisen- 
sojtf 17, J o h a n n  H u t te r ,  M a r i a  Eisenzopf 4 6 ,  P e te r  S ta l z e r  12, 
N . Nick 22 .

UöLkandk. ( S t e r b e f ä l l e . )  Am 22 . J ä n n e r  d. I .  starb 
J o h a n n  S c h a u e r  von P ö l la n d l  N r .  2 6  im Alter von 3 0  J a h r e n  
nach E m pfan g  der heil. S terbesakramente  und wurde am  2 4 .  bei 
starker B ete il igung  der Bevölkerung zu G rabe  getragen. D e r  junge 
M a n n  hatte  sich vor mehreren J a h r e n  in Amerika die Lungen­
schwindsucht geholt, der er n u n  erlag . D ie  letzte Zeit  führte er die 
Gastwirtschaft seines V a te r s .  E r  w a r  der B rud e r  des H e rrn  P fa r r e r s  
von Nesseltal. Eine Woche früher starb nach kurzer Krankheit G ertrud  
G ra m e r  von P ö l la n d l  N r .  11  (Spilarsch).  D ie  Verstorbene w a r  
sehr from m  und stets guter Laune. Beide mögen in F rieden  ruhen!

A l tk a g .  ( E i n l a d u n g )  zur ordentlichen H aup tversam m lung  
des S p a r -  und Darlehenskassenvereines in A ltlag .  registrierte G e ­
nossenschaft m it unbeschränkter H af tu ng ,  die am  13. F e b ru a r  1 9 1 6  
um 3  U hr nachmittags im Vereinslokale im P fa r rh o f  stattfindet. 
T a g e s o rd n u n g :  1. Bericht des Vorstandes, 2. Bericht des Aussichts­
ra te s  3. G enehm igung der Ja h re s rech nu n g ,  4 . W a h l  des Vorstandes, 
5  W a h l  des Aufsichtsrates. 6 . F re ie  Anträge. D e r  Vorstand.

K i e g .  ( S i l b e r n e s  K r e u z - S p e n d e n . )  F ü r  d a s  S i lb e rn e  
Kreuz haben gespendet: Hochw. H e rr  P f a r r e r  Jo ses  Kraker eine 
schwer vergoldete silberne K apse l;  H e r r  Gemeindevorsteher F e rd in a n d  
W itt ine  1 S i lb e ru h r ,  1 Silberkette ,  1 silbernes Anhängsel und 
verschiedene Kleinigkeiten; F r a u  Postmetsterin V aler ie  Loretilsch 
1 goldenen R in g  („ G o ld  gab ich für E isen") ;  H e rr  J o h a n n  Krisch 
1 0  Stück alte  S i lb e rm ü n z e n ;  M a rg a r e th a  Krisch 1 goldenen R i n g ;  
H err  M a t th i a s  W old in  1 silberne Kette; Lena Reischl 2  goldene 
R inge, 1 Anhängsel, 1 goldenen O h r r in g ,  1 goldenen Z a h n ,  1 Kette; 
Agnes Kraker 1 goldenen R i n g ;  Lena Michitsch 3  goldene Ringe,

' 2 ‘P a a r  goldene O h rg e h ä n g e ;  M a r i a  Jeschelnig 1 goldenen O h r ­
ring S i lb ecm ü n zen ;  Lena W ittine  3  goldene R inge , M a r i a  J u r a n  
1 S ilberuhrkette ,  2  O h r r in g e ;  M a rg a r e th a  W itt ine  goldene O h r ­
gehänge ;  Jo se f  Zekoll eine silberne Uhr.

—  ( Z w e i  K r i e g s m e t a l l s a m m l u n g e n )  ergaben eine
M en ge  von ungefähr 3 0 0  k g .  m  ^  .

—  ( S t r o h z ö p f e )  behufs Anfertigung von M a t te n  a l s  
Kälteschutzmittel für die Schützengräben unserer Krieger werden hier 
fleißig gearbeitet und dürste d a s  E rgebn is  ein recht schönes werden.

—  ( F ü r  d a s  S p i t a l  d e s  R o t e n  K r e u z e s  i n  G o t t ­
schee)  w urden  mehrere W agen  Lebensmittel, Kartosieln, K rau t ,
R ü b en  usw. gespendet. .

Äöermöfek . ( B e s i t z w e c h s e l . )  B e i  der gerichtlichen Verstei­
gerung der R ea l i tä ten  des J o h a n n  Lackner N r .  31  e rw arb  H err  
S te p h a n  K o s c h e r ,  früher G astw ir t  und Fleischhauer in Tscher- 
nem bl, H a u s  und G ru n d  N r .  31  um  das  geringste G ebo t  von 
K  1 5 .4 2 7 '1 6  und die hiesige Postmeisterin F r a u  Josefine L a c k n e r  
H a u s  und G ru n d  N r .  2 8  mit K  1820 .

—  ( S t e r b e f ä l l e . )  Am 10 . J ä n n e r  Agnes Lackner, G e ­
meindearme, 7 7  J a h r e  a l t ;  am 17 . M a g d a le n a  Jo n k e ,  die M u t te r  
des H e r rn  P ro f .  P e te r  Jonke ,  6 4  J a h r e  alt.

H ö t ten i tz .  ( T o d e s f a l l . )  Am 12. J a n n e r  starb M a r i a  
W e b e r  a u s  Göttenitz N r .  7 2  bei ihrer Tochter in M a se rn  im 
A lter von  fast 8 8  J a h r e n .  D ie  G enannte  w ar  trotz ihres hohen 
A l te r s  b is  in die letzten T a g e  ihres  Lebens immer gesund

—  ( E i n  E r d b e b e n )  wurde am 23 .  J ä n n e r  gegen halb 12  
U hr v o rm it tags  während des Gottesdienstes von vielen Personen
gleich dem R ollen  eines W agen s  verspürt.

—  (A uch  e i n e  S t a t i s t i k . )  I m  vergangenen ^ a h r e  sind 
a u s  hiesiger Ortschaft drei W ir te  gestorben einer in der F ro n t  
zwei in der H eim at friedlich. D a  auch rm ^ a h r e  1 9 1 4  ein W ir t  
das  Zeitliche gesegnet hat und einige Zeit früher ein anderer 2Btrt 
auch die N eue  W elt  probieren ging, der sechste bereits altersschwach

und krank ist, der siebente aber demnächst wird  zum W affendienste 
einrücken müssen, so sind wir offenbar mit W irten derzeit hier nicht 
am besten bestellt. Hoffentlich kehren a u s  dem Felde noch m ehrere  
W irte  heil zurück, sonst kämen w ir  vom  Regen in die T ra u fe ,  d a  
der achte W ir t  a l s  reichsgefährlich interniert wurde, der neunte und  
letzte aber a l s  I n h a b e r  eines Gassenschankes invalid a u s  dem Kriege 
zurückkehrte.

Wessettas. ( T o d e s f a l l . )  Am 16. J ä n n e r  ist nach kurzem 
Leiden und Em pfang  der heil. S terbesakramente M a t th i a s  M e d i t z  
von H a u s  N r .  3  im Alter von 7 9  J a h r e n  gestorben. D e r  V e r ­
blichene, ein tüchtiger L andw ir t  und besorgter F a m il ien v a te r ,  ist an  
seinem G ebu r ts tag e  zu G ra b e  getragen worden. E r  ruhe in F r i e d e n !

Lichtmöach. ( S t e r b e f a l l . )  Am 18. J ä n n e r  starb J o s e f  
E i s e n z o p f ,  lediger Biehhirte, 6 5  J a h r e  a l t ,  eines plötzlichen 
T odes.

U t t f e r f lc i t tm a n b .  ( O p f e r  d e s  K r i e g e s . )  Neulich lang te  
die verbürgte Nachricht ein, daß der 2 4 jä h r ig e  J o h a n n  H i r i s  von 
H a u s  N r .  4 . In fan te r is t  im In fan te r ie reg im en t  N r .  17 ,  am  10 . 
N ovem ber 1 9 1 5  im M ilitä rsp i ta le  zu Kolomea in G aliz ien  gestorben 
ist. D a s  dreizehnte Todesopfer, das  der gegenwärtige Weltkrieg in 
unserer P farrgem einde  bereits gefordert hat.

Unterlag. ( N a t u r a l s p e n d e n  f ü r  d a s  R e k o n v a l e s ­
z e n t e n h e i m ' i n  G o t t s c h e e . )  E s  haben hier Kartoffeln, R ü b en ,  
Fisolen, Äpfel, einzelne P a r te ie n  auch Eier, Würste, D örrobs t  ge­
spendet: U rsu la  Rauch N r .  9 ,  P e te r  K ur te  24 , M a r g a r e t a  R u p p e  2 9 ,  
Jo se fa  K nrre  2 7 ,  M a r i a  W olf  3 5 ,  M a r i a  S te fanz  2 3 ,  K a th a r in a  
Roschitsch 14 , P e te r  S te rk  2 5 ,  M a r i a  R o s m a n n  30 ,  Al. R u p p e  4 ,  
Michael Knrre  6 , M a rg a r .  R u p p e  11, M a r i a  Lackner 13, Hochw. 
J o h .  B a r te lm e  22 , P a u l  Kobe 2 ,  G eorg  Kapsch 36 ,  M a g d a l .  
Herbst 16 ,  M a r g a r .  Lackner 5 , M a g d a l .  R uppe  2 8 ,  Lorenz F u g in a  
31, M a r i a  Verderber 1, A gnes R u p p e  26 ,  G eorg  Kapsch 12 ,  
G eorg  R u p p e  21 ,  F ra n z  Scheschark 18 ,  M a g d a l .  S ta l z e r  19 ,  
K athar .  W olf  17, M a r i a  Kurre 4 2 ,  M a r i a  Kobe 20 ,  M a r i a  Kapsch 10.

Mnterskrrss. ( F ü r  d a s  R e k o n v a l e s z e n t e n h e i m  i n  
G o t t s c h e e )  haben hier N a tu r a lg a b e n  gespendet: M a r i a  H utte r  
N r .  8 , M a g d a l .  H utter  6 , M a r i a  O t t  13, M a r i a  Petsche 14, 
A gnes Petsche 10 , A gnes Petsche 17 , M a r i a  R u p p e  7 ,  M a r i a  
S i d a r  3 , M a r i a  Stonitsch 19 , M a r i a  Schneeberger 2 7 ,  M a r i a  
Tischau 2 2 ,  M a g d a l .  Tscherne 12 . M a r g a r .  Tscherne 16 ,  M a g d a l .  
W itt ine  2 ,  J u l i e  G u a rd ia n  11 ,  M a r i a  Z u r l  2 3 ,  M a r g a r .  Z u r l  1, 
Ursula  Zetinski 9.

Katzendorf. ( S p e n d e n  f ü r  d a s  R e k v n v a l e s z e n  t e n -  
h e i m  i n  G o t t s c h e e . )  F ü r  das  Rekonvaleszentenheim des R o te n  
Kreuzes in Gottschee haben in unserer Ortschaft Kartoffeln, Fisolen, 
Äpfel, gelbe R üben  gespendet: G eorg  Kump N r .  3 ,  M a g d a le n a  
Kump 18 ,  M a r i a  Koster 2 1 ,  G er t rud  Koster 5 ,  J o s e f  Köstner 13 , 
O ber lehre r  Jo se f  Windisch, N .  S ta u b ache r  11 , Jo se f  Tramposch 14, 
F erd inand  Skiber  6 , Aloisia Petschauer 7, P a u l  Koster 2 ,  A nton  
Flack 1 0 ,  Jo ses  Weiß, M a g d a l .  Radschki 9.

Laivach. ( Z u r  A b w e h r  d e r  F l i e g e r g e f a h r )  ha t  d a s  
hiesige k. u. k. Etappenkommando verfügt, daß beim Erscheinen feind­
licher Flugzeuge über Laibach oder U mgebung auf dem S ch loßberg ­
turme bei T a g  eine rote F a h n e ,  bei Nacht ein ro te s  Licht hoch 
aufgezogen werden wird . B e i  dieser Gelegenheit wollen sich die 
B ew ohner  der S t a d t  und der umliegenden O r te  nicht unnütz auf 
der S t r a ß e  aufhalten, die P assan ten  sollen sich an  jene S traßense i te  
begeben, welche durch Häuser,  Objekte usw. gegen den S chloßberg  
gedeckt ist, also Gehwegseite in der Richtung des Schloßberges .  
B lindgegangene Geschosse dürfen der Gefährlichkeit halber nicht be­
rüh r t  werden. —  B ish e r  erhielt Laibach erst e i n e n  solchen F l ieg e r­
besuch, wobei B om ben  abgeworfen wurden, aber nicht auf die 
S t a d t ,  sondern auf die U mgebung von Salloch ohne irgendeinen 
nennenswerten Schaden anzurichten.

—  ( D i e  S a m m l u n g )  für die durch den Krieg stark ge­
schädigten P o le n  hat im Lande K ra m  den nam haften  B e t ra g  von 
rund 2 9 .5 0 0  K  ergeben.
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B ei e in m a l ig e r  E in sc h a ltu n g  kostet d ie v ie rg e sp a lte n e  
M eindruckzeile o d er e re n  R a u m  10 H e lle r, b e i m e h rm a lig e r  
L in sc h a ltu n g  8  H e lle r . B e i  E in sc h a ltu n g e n  du rch  e i n ' h a lb e s  
) a h r  w ird  e in e  ze h n p ro ze r tig e , bei solchen durch  d a s  g a n z e  ) a b r  
eine  z w a n z ig p ro z e n tig e  E r m ä ß ig u n g  g e w ä h r t .

Anzeigen.
D ie  A n z e ig e n g e b ü h r ist bei e in m a lig e r  E in s c h a ltu n g  

gleich bei B e s te llu n g , b e i m e h rm a lig e r  v o r  der z w e ite n  (E in­
scha ltung  zu e r le g en . —  L s  w ird  höflichst e rsu ch t, b e i B este l­
lu n g en  v o n  den  in  u n se re m  B la t te  a n g e ze ig ten  F ir m e n  sich sters 
a u f  den  „ G o ttsc h e e r  B o te n "  zu  beziehen.

Uerein der Deutschen a. tiomcbee
t

Schm erzerfüllten H erzens geben w ir allen verw an d ten , f r e u n ­
den und  B ekannten  die betrübende Nachricht von dem Binfcheiben 
unseres innigstgeliebten und unvergeßlichen V aters und G ro ß v a te rs , 
des l^errn

Georg Krische
Kaufmann, Kaus- und Hlealitätenöesther

welcher am  6. J ä n n e r  um  \ U h r frü h  nach schwerem Leiden, 
versehen m it den heil. Sterbesakram enten, in  seinem 8(. L ebensjahre 
im  H errn  entschlafen ist.

D ie B eerd igung  des teuren  verblichenen findet S a m s ta g  den 
8. J ä n n e r  um  9 U hr vorm ittags au f dem G rtsfriedhofe in A ltlag  
statt. D ie H. Seelenmesse w ird in der hiesigen Pfarrkirche gelesen.

A l t l a g ,  am  S. J ä n n e r  ^ 6 .

A n ton  Arische, K au fm an n , S o h n ; K aörieka, A n n a , E nkelinnen ; 
A n ton , Lehram tskandidat, derzeit L in j .-fre iw .-K orpora l im  Feld, 

H eorg, K art, V ik to r , K ran z, Lnkel.

Danksagung.
f ü r  die zahlreichen Beweise liebevoller A nteilnahm e anläßlich 

des herben Verlustes, den w ir erlitten  haben, sowie fü r  die zah l­
reiche B ete iligung  am  Leichenbegängnisse, insbesondere der freiro. 
F euerw ehr von  A ltlag, sagen w ir Hiemit allen unseren innigsten,
w ärm sten D ank. Btt traucrnkn Hinterbliebenen.

Sparkasse der Stadt Gottschee.
Ausweis f. b. Monat Jänner 1916.

K 6 ,0 5 8 .7 5 0 -5 8  
„ 2 4 1 .8 8 9 -6 7
„ 1 3 3 .4 6 8 -8 9
„ 6 ,1 6 7 .1 7 1 -3 6

Einlagen: S t a u b  <§nde D ezem ber 1 9 1 5  
E in g e le g t  v o n  4 7 9  P a r t e i e n  
B e h o b e n  v o n  3 7 1  P a r t e i e n  
S t a n d  (£nöe J ä n n e r  1 9 1 6  .

Knpotüekar-Parlehen: z u g ^ ä h l t  . . „ —  —
rückgezahlt . . „ 4 0 . 1 3 0 9 9

S ta n d  E n d e  J e n n e r  1 9 1 6  . „ 4 ,2 9 2 .6 2 6 " 7 8
Wechsel-Darlehen:

S ta n d  L n d e  J ä n n e r  1 9 1 6  . „ 1 0 4 .8 8 7 '—
Zinsfuß:

fü r  E i n l a g e n  4 7 2 %  ohne  A b z u g  der Rentensteuer, 
fü r  H ypotheken  im  Bezirke Gottschee 5 7 a  % ,  
fü r  H ypo theken  in  a n de ren  B ez irken  5 7 *  % ,  
fü r  W echsel 6  7 a  7o.

Gottschee, a m  31 .  J ä n n e r  1 9 1 6 .
Die Direktion.

in Wien.
Sitz: I., Himmelpfortgasse tlr. 3

wohin alle Zuschriften zu richten sind und Landsleute ihren 
B eitritt anm elden können.

SusammLnkunft: Jeden Donnerstag im Wereinslokale „Jum 
roten Igel", I., Zlörechtsplatz Ar. 2.

Zlnsere tieöe Krau mit dem ge­
neigten Kauple

zu der in  diesem furchtbaren R in g en  u m  den Bestand unseres lieben 
V a te rlan d es ganz W ie n ,  ja  ganz Ö s t e r r e i c h  m it V ertrau en  aufblickt, 
findet in der jungen , bereits in  allen K ro n län d e rn  verbreiteten M o ­
natsschrift

Der Liebfrauenboteu

gründliche Besprechung und fortgesetzte W ü rd ig u n g  durch die V er­
öffentlichung der G nadenerw eisungen, welche Unsere liebe F r a u  in  
ihrem  neuen  H eilig tum s zu D ö b lin g -W ien  den H ilfsbedürftigen  zuteil 
w erden läß t.. D a s  Jä n n e rh e s t h an d e lt n u r  von der G n ad en m u tte r  
m it dem geneigten H aupte. „ D er  L ieöfranenbote"  h a t sich die schöne 
A ufgabe gestellt, Unsere liebe F ra u  au f jedmögliche W eise zu v e rh e rr­
lichen durch Besprechung der W a llfa h rts o rte  und  V eröffentlichung von 
E rh o ru n g en  u u b  A nem pfehlungen der A nliegen. Z er A iebfranenöote  
kostet m it P ostzusendung ganzjährig  3 K, ha lb jäh rig  K IS O .

Das S t. I itaö la tt
ist eine M onatsschrift, welche den D ienstbo ten  sow ohl wie den H erren ­
leuten  zur U nterw eisung  und U n te rh a ltu n g  dienen will. I n  m arkigen 
Aussätzen e rö rte r t da  S t .  Z itaötatt die P flich ten  und Rechts der D ie ­
nenden, ab er auch die Pflichten und Rechte der Herrschenden, um  beide 
S tä n d e  sich e inander näh er zu b ringen . D a s  S t .  Zitalit'att ist d a s  D  
O rg a n  der D ienstbo ten-V erein igung  S te ie rm a rk s  und dürfte m it der 
Z e it d as allgem eine V erb an d so rg an  w erden . E s  kostet m it P o stzu ­
sendung g an z jäh rig  K 2, h a lb jäh rig  K 1. B eide kirchlich bew illig te  
M onatsschriften  sind zu beziehen vorn H erausgeber

Josef Lerghold, Pfarrer i. t l ,  Graj, Mariahilferstraße 15
M a ria h ilfe rh a u s .

fieiraisanirag.
(Ein kinderloser M a n n  m it schönem, großem  Grundbesitze in  einem  
p sa rro r te  sucht m it einer IDitroe (auch m it Mindern) ober einem  
älteren  M ädchen zwecks «Ehe in Korrespondenz zu treten. (Ernste 
A n träge  find zu richten an  die Expedition dieses B la tte s .

Abonnieret und leset 
den Gottscheer Boten!

V eran tw ortlicher S ch riftle ite r C . Erker. —  H erausgeber und Verleger Jo se f  Eppich, —  Buchdruckerei Jo s e f  Pav licek  in  Gottschee


